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Die nächsten Termine / Hinweise:

Stadt(ver)führungen: Zwischen gestern und heute - Stadt-
erneuerung mit Hans Sachs erleben
Termin: 20.09.2026, 11 Uhr, vor dem Wetterhäuschen an 
der Lorenzkirche

Improtheater-Rundgang mit OTTi
Termin: 23.09.2026, 18:00 Uhr, Quartiersbüro Altstadt

Adventsbasteln im Quartiersbüro Altstadt
Termin: 10.11.2026, 14:00 - 16:00 Uhr
um Anmeldung wird gebeten

Winterlese mit Wolfgang Weber
Termin: 10.12.2026, 18:00 Uhr
um Anmeldung wird gebeten

Alle Veranstaltungen sind kostenlos!

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wir hoffen Sie konnten die Sommerzeit, trotz hoher Tem-
peraturen, genießen und sind gut erholt in die zweite Jah-
reshälfte gestartet. Während der vergangenen Wochen 
haben wir vom Quartiersmanagement Altstadt zahlreiche 
Veranstaltungen geplant und vorbereitet. Diese geben die 
Möglichkeit miteinander ins Gespräch zu kommen, die 
Altstadt zu entdecken und diese aktiv mitzugestalten. 

In unserer zweiten Ausgabe der Altstadtnews 2026 erhal-
ten Sie einen Überblick über den aktuellen Stand zur Um-
gestaltung am Obstmarkt und Hallplatz sowie zu bevor-
stehenden Terminen (s. auch Infobox unten). Außerdem 
geben wir Ihnen einen Rückblick auf unsere Aktionen aus 
dem ersten Halbjahr. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht
Ihre Quartiersmanagerin
Jennifer Ganek

Einladung: Zwischen gestern und heute - Stadt-
erneuerung mit Hans Sachs

Das Quartiersmanagement Altstadt lädt Sie am Sonn-
tag, den 20.09.2026 herzlich zu einem Streifzug durch
die beiden Stadterneuerungsgebiete Nördliche Altstadt
und Altstadt-Süd ein.

Im Rahmen der Stadt(ver)führungen zeigen Ihnen 
Stadtführerin Carmen Machmuridis-Lösch und Quar-
tiersmanagerin Jennifer Ganek, wie sich Nürnberg im 
Laufe der Zeit historisch und baulich gewandelt hat. 
Treffpunkt ist um 11:00 Uhr vor dem Wetterhäuschen 
der Lorenzkirche, Lorenzer Platz 1, 90402 Nürnberg. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Folgen Sie der Stadterneuerung auch auf 
Instagram, um über Neuigkeiten in den Stadt-
erneuerungsgebieten informiert zu bleiben:
stadterneuerung_nuernberg
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Improtheater-Spaziergänge durch die 
Altstadt

Zahlreiche Teilnehmende erkundeten im Rahmen eines 
Improtheater-Rundgangs im April 2026 das Stadt-
erneuerungsgebiet Altstadt-Süd. Dabei informierte 
Quartiersmanagerin Jennifer Ganek an den jeweiligen 
Stationen über die entsprechenden Projekte der Städ-
tebauförderung. Wie bereits 2025 sorgte auch dieses 
Jahr wieder OTTi (Offenes ImproTheater Training Nürn-
berg) für besondere Unterhaltung: An den einzelnen 
Stationen wurden kurzweilige Improvisationsszenen 
aufgeführt. 

Einladung zum Improtheater-Spaziergang 
durch die Nördliche Altstadt im September
 
Das Quartiersmanagement lädt alle Interessierten herz-
lich zu einem weiteren kostenlosen Improtheater-Spa-
ziergang am 23. September 2026 - dieses Mal durch 
die Nördliche Altstadt - ein: Treffpunkt ist um 18:00 
Uhr am Quartiersbüro Altstadt.

Eindrücke aus dem Spaziergang im April

Die Fußgängerzone in der Königstraße soll umgestaltet werden. 

Die Schauspielerinnen und Schauspieler von OTTi.

Ca. 50 Personen haben beim Spaziergang im April teilgenommen.

Wann steigt der Club endlich auf? Am Bauhof konnten die Teil-
nehmenden das Orakel befragen und Antworten auf ihre Fragen 
erhalten. 
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Halbzeit am Obstmarkt: 2027 wird die 
neue Gestaltung sichtbar

Seit zwei Jahren wird am Obstmarkt und am östlichen 
Hauptmarkt gebaut. Keine Frage: Baustellen sind unbe-
quem. Gewohnte Wege ändern sich, Absperrungen wan-
dern und manchmal gehören auch Lärm und Staub dazu. 
Gleichzeitig entsteht hier Schritt für Schritt ein wichtiger Teil 
der künftigen Nürnberger Altstadt.

Denn unsere Altstadt muss sich verändern: Sie soll besser 
auf Hitze und Trockenheit vorbereitet sein, unterschiedli-
chen Mobilitätsformen gerecht werden und für Menschen 
jeden Alters und mit unterschiedlichen Bedürfnissen gut 
nutzbar sein.

Bislang spielte sich ein großer Teil der Arbeiten dort ab, 
wo man später nichts mehr davon sehen wird: unter der 
Erde. N-ERGIE und Stadtentwässerung und Umweltanaly-
tik Nürnberg (SUN) erneuern die Versorgungsinfrastruktur. 

Wie geht es weiter?

Welche Arbeiten 2027 anstehen, was sich am Hauptmarkt 
verändert und wie es anschließend am Obstmarkt weiter-
geht, darüber informiert SÖR bei einer öffentlichen Informa-
tionsveranstaltung am Mittwoch, 27. Januar 2027, ab 18 
Uhr im Feuerbachsaal der Industrie- und Handelskam-
mer Nürnberg für Mittelfranken, Hauptmarkt 25/27. 
Interessierte sind herzlich eingeladen.

Dabei wechseln die Baufelder immer wieder. Und weil am 
Obstmarkt auf historischem Boden gearbeitet wird, beglei-
tet auch die Archäologie die Arbeiten und dokumentiert die 
Spuren der Vergangenheit.

2027 wird die Veränderung erstmals deutlich sichtbar. 
Ab Februar beginnt der Servicebetrieb Öffentlicher Raum 
Nürnberg (SÖR) mit seinen Arbeiten am östlichen Haupt-
markt. Der Bereich vor der Frauenkirche erhält einen neuen 
Belag aus Natursteinpflaster. Damit bekommen die Nürnber-
gerinnen und Nürnberger erstmals einen konkreten Eindruck 
davon, wie der neu gestaltete Stadtraum künftig aussehen 
wird. Gleichzeitig erreicht das Projekt 2027 seine Halbzeit. 
Ein großer Teil der Arbeiten ist dann geschafft. Bis 2029 soll 
die gesamte Umgestaltung abgeschlossen sein – rechtzeitig 
vor der Urbanen Gartenschau.

Die Maßnahme wird im Rahmen des Bund-Länder-Pro-
gramms „Lebendige Zentren“ mit bis zu 80 Prozent der för-
derfähigen Kosten bezuschusst.

Baustellenalltag am Obstmarkt: Hier wird im wahrsten Sinne des 
Wortes tiefgründig gearbeitet. Bei den Arbeiten im Untergrund ist 
auch die Stadtarchäologie eng eingebunden. - Foto: André Winkel

Ein Blick ins Jahr 2030: Bäume, Sitzmöglichkeiten und großzügige 
Freiflächen sollen dem Obstmarkt ein neues Flair geben und ihn zu 
einem Ort mit deutlich mehr Aufenthaltsqualität machen. 
- Visualisierung: ediundsepp

Auch während der Bauzeit sind die Geschäfte für die Kundschaft 
da. Bauzaunplakate machen sichtbar: Hier wird gebaut – aber wei-
terhin eingekauft, beraten und bedient. - Foto: André Winkel

Noch prägen Baugruben, Maschinen und Material den Obstmarkt. 
Der Blick aus dem Rathausfenster zeigt: Bis der neue Platz fertig ist, 
gibt es noch einiges zu tun. - Foto: André Winkel
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Endspurt am Hallplatz

Am Hallplatz in der Lorenzer Altstadt geht der Umbau 
auf die Zielgerade. Bereits 2024 wurde die südliche Hälfte 
des Platzes neugestaltet. Nach einer Pause, in der Versor-
gungsleitungen im Untergrund erneuert wurden, arbeitet 
SÖR seit April 2026 an der nördlichen Platzhälfte.

Dabei wurde die Planung noch einmal verbessert: Zwei 
zusätzliche Baumquartiere sorgen künftig für mehr Grün 
und Schatten. Im Herbst werden dort ein Zürgelbaum und 
ein Spitzahorn der Sorte „Allershausen“ gepflanzt. Beide 
gelten als sogenannte Zukunftsbäume und kommen mit 
Hitze und Trockenheit vergleichsweise gut zurecht.

Auch bei der Barrierefreiheit hat sich noch etwas getan. 
Das Granitpflaster auf der nördlichen Platzseite wurde so 
angehoben, dass die bisherigen Stufen vor den Hausein-
gängen verschwunden sind. Geschäfte und Gebäude sind 
nun barrierefrei zugänglich.

Das neue Pflaster verbindet historische Optik mit mehr 
Komfort: Die Granitsteine haben eine gesägte und da-
mit ebene Oberseite. Rollstühle, Rollatoren, Kinderwagen 
oder Fahrräder kommen darauf leichter voran. Gleichzei-
tig wurde die Oberfläche aufgeraut, damit sie auch bei 
Regen griffig bleibt.

Auch das Denkmal „Flucht und Vertreibung“ wurde in 
die neue Platzgestaltung einbezogen und deutlich aufge-
wertet. Neue Sitzgelegenheiten laden zum Verweilen ein. 
Ein Teil davon ist bewusst seniorengerecht gestaltet und 
bietet mit einer höheren Sitzposition und Armlehnen zu-
sätzlichen Komfort.

Natürlich wird es auch am Hallplatz die Frage geben, 
warum es nicht noch mehr Grün, weniger Pflaster oder 
größere offene Baumscheiben gibt. Doch ein innerstädti-
scher Platz muss vieles gleichzeitig leisten: Er ist Fahrbahn 
und Zufahrt, muss Platz für Feuerwehr, Taxis und Liefer-
verkehr bieten, Raum für Außengastronomie lassen und 
Veranstaltungen oder Demonstrationen ermöglichen. 
Hinzu kommen zahlreiche Leitungen im Untergrund. Kurz 
gesagt: Der Hallplatz ist eben ein echter Stadtplatz – mit 
vielen unterschiedlichen Ansprüchen.

Bis Ende September sollen alle Steine verlegt und ver-
fugt sein. Anschließend braucht der Unterbau noch rund 
vier Wochen zum Aushärten. Danach kann der Hallplatz 
vollständig freigegeben werden. Eine erste Bewährungs-
probe steht jedoch schon vorher an: Am 26. September 
findet auf dem Platz eine Gewerkschaftsdemonstration 
statt. Der erste Belastungstest erfolgt also zu Fuß. SÖR ist 
zuversichtlich: Der neue Hallplatz hält das aus.

Die Stadt erhält für die Umgestaltung Städtebaufördermittel 
aus dem Bund-Länder-Programm „Sozialer Zusammenhalt“.

Gemeinsam die Altstadt gestalten: Stadtplanungschef Siegfried 
Dengler und Bauleiter Kay Reulecke vom SÖR-Bezirk 3 begutachten 
den fast fertigen Hallplatz. - Foto: André Winkel

Das angehobene Granitpflaster ermöglicht die barrierefreie Erreich-
barkeit der Gebäude. - Foto: André Winkel

Der Hallplatz am Übergang zur Königstraße: Altes und neues Pflas-
ter liegen hier direkt nebeneinander. In der Altstadt gibt es noch viel 
zu tun - aber der Wandel ist bereits sichtbar. - Foto: André Winkel
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Lesereise durch die Altstadt 2026

Das Quartiersmanagement Altstadt organisierte zum 
vierten Mal in Folge eine Lesereise durch die beiden 
Stadterneuerungsgebiete Nördliche Altstadt und Alt-
stadt-Süd. Es fanden sieben kostenlose Lesungen im 
Juni und Juli statt, bei denen bekannte und weniger 
bekannte Orte bespielt wurden. 

Den Auftakt der Lesereise machte Jan Beinßen. Im Pila-
tushaus, das derzeit von den Altstadtfreunden saniert 
wird, gab er einen Einblick in seinen Roman „Dürers 
Mätresse - Die Rückkehr“. 

Rossano Della Ripa las im Kontaktcafé der mudra Pas-
sagen aus der „Drogenliteratur“. 

Im Rahmen einer Tatortführung erläuterte Bert Rauen-
busch den Amoklauf des Neonazis Helmut O., der im 
Jahr 1982 drei Menschen in der Nürnberger Altstadt 
erschoss. 

Die Nürnberger Autorin und Gästeführerin Sabine Pe-
ters las in und um den Spittlertorzwinger u.a. aus ihrem 
Buch „Nürnberg, Du bist die Allergudste!“

Die Kinderbuchautorin Claudia Frieser las aus ihrer be-
kannten „Oskar“-Reihe und nahm die Zuhörenden mit 
ins mittelalterliche Nürnberg. Die Lesung der studierten 
Archäologin war nicht nur für Kinder spannend. 

Rückblick
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Auch im Jahr 2027 möchte das Quartiersmanagement 
wieder eine Lesereise durch die Altstadt veranstalten. 
Falls Sie Anregungen und Wünsche haben (z.B. zu 
lokalen Autorinnen oder Autoren, Themen, Lesungs-
orten in den Stadterneuerungsgebieten der Altstadt), 
können Sie diese gerne dem Quartiersmanagement 
mitteilen. Auch freuen wir uns immer über die Bewer-
bung unserer Veranstaltungen über Ihre Netzwerke.

Heike Burkhard las im Cramer-Klett-Park aus ihrem 
Buch „Grüne Glücksorte in Nürnberg“ und nahm die 
Teilnehmenden mit auf eine Reise zu den versteckten 
Oasen der Stadt.

Den Abschluss der diesjährigen Lesereise bildete Fitz-
gerald Kusz. Am Weinmarkt las er aus seinem Gedicht-
band „Der beste Kusz“.

Alle Autorinnen und Autoren der Lesereise 2026 im Überblick. 
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Tanzaktion zum Tag der Nachbarschaft

Zum Tag der Nachbarschaft Ende Mai organisierte das 
Quartiersmanagement Altstadt eine Mitmach-Aktion 
am Andreij-Sacharow-Platz. Dabei zeigte ein kleines 
Impro-Tanz-Ensemble unter Leitung von Anne Devries 
kurze Tanz-Improvisationen. Im Anschluss konnten alle 
Interessierten selbst Teil der Aktion werden und ge-
meinsam in Bewegung kommen.

Das Tanz-Ensemble rund um Anne Devries. - Foto: Henrik 
Kaalund

Rückblick

Das Tanzensemble zeigte drei rund 20-minütige Tanz-Impro-
visationen. - Foto: Henrik Kaalund

Die Veranstaltung wurde von Live-Musik auf der Handpan 
von Edda Lang begleitet. - Foto: Henrik Kaalund

Mitmach-Elemente gaben Raum für Begegnung, Leichtigkeit 
und spontane Kreativität - ganz ohne Vorkenntnisse.  

Am Stand des Quartiersmanagements konnten sich die Teil-
nehmenden zwischen den Tanzeinlagen über die Städtebau-
förderung und die Arbeit des Quartiersmanagements infor-
mieren.   

Der „Tag der Nachbarschaft“ findet seit 2018 jährlich im 
Mai deutschlandweit statt und wird von der nebenan.de 
Stiftung initiiert. Ziel ist die Stärkung des nachbarschaft-
lichen Miteinanders. Durch unterschiedliche Aktionen sol-
len eine lebendige und gute Nachbarschaft sowie das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl im Quartier gestärkt werden. 
In Nürnberg wurden dazu verschiedene Veranstaltungen 
durch Privatpersonen und Initiativen organisiert.
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im Auftrag der Stadt Nürnberg: PLANWERK Stadtentwicklung & Topos team

Kunst im Quartiersbüro 

Auch 2026 besteht für Kunst- und Kulturschaffende  
wieder die Möglichkeit, das Schaufenster im Quar-
tiersbüro Altstadt kostenlos als Ausstellungsfläche zu 
nutzen. Bis Sommer waren ausgewählte Arbeiten der 
verstorbenen Künstlerin Barbara Wels zu sehen. Ab 
Oktober werden die Werke von Stefanie Feustner ge-
zeigt. 

Für 2027 sind noch Schaufenster-Termine frei. 
Melden Sie sich bei Interesse unter:
quartiersbuero@altstadt.nuernberg.de

Sommerfest des Künstlerhauses

Das Künstlerhaus veranstaltete am Sonntag, den 12. 
Juli einen Tag der Offenen Tür bzw. Sommerfest. Bei 
diesem beteiligten sich nicht nur Gruppen und Werk-
stätten des Hauses. Auch das Quartiersmanagement 
war mit einem Stand vertreten und sammelte Wünsche 
für die zukünftige Entwicklung der beiden Stadterneu-
erungsgebiete Nördliche Altstadt und Altstadt-Süd.

„Wer bin ich, wenn ich schreibe?“

Interessierte konnten die Schreibwerkstatt des Straßen-
kreuzers bei einer Lesung im Quartiersbüro am 19. Mai 
kennenlernen. Die Mitglieder gaben dabei eine Aus-
wahl ihrer Texte zum Motto „Wer bin ich, wenn ich 
schreibe?“ zum Besten.  

Der Erlös der verkauften Werke von Barbara Wels ging an das Mart-
haCafé in Mögeldorf.

Die Schreibwerkstatt des Straßenkreuzers im Quartiersbüro Altstadt.

Nach den Vorträgen bestand die Möglichkeit mit den Autorinnen 
und Autoren zu ihren Texten ins Gespräch zu kommen. 

Auf einem Luftbild konnten die Teilnehmenden u.a. Wünsche für 
die Entwicklung der Altstadt vermerken. - Foto: Silas Urban


